
Leitbild zum Umgang mit sexualisierter Gewalt

Der Evangelisch-Lutherische Verwaltungsverbund ist eine Einrichtung, in dem die Würde 

aller Menschen als Gottes Ebenbild geachtet wird - unabhängig von Alter, Geschlecht, 

sexueller Identität, Beeinträchtigung oder ethnischer Herkunft. 

Er bietet Menschen, einen sicheren Rahmen, in dem Nähe, Gemeinschaft und geteilter 

Glaube erlebt werden können. 

Alle Mitarbeitenden übernehmen Verantwortung für den Schutz der ihnen anvertrauten 

Personen vor grenzüberschreitendem Verhalten und Übergriffen, vor physischer, 

psychischer und sexualisierter Gewalt. 

Wo Menschen einander begegnen, besteht das Risiko für Verletzungen und Fehler. Wenn 

diese geschehen, werden sie nicht verschwiegen. Die Mitarbeitenden nehmen Beschwerden 

ernst und schaffen ein offenes Klima für den Umgang mit diesen Verletzungen und Fehlern. 

Sie tolerieren Grenzüberschreitungen oder gar Übergriffe nicht und gehen transparent damit 

um. 

Alle Mitarbeitenden unterschreiben als Selbstverpflichtung einen Verhaltenskodex; dieser 

konkretisiert die Umsetzung dieses Leitbildes zum Umgang mit sexualisierter Gewalt. Beim 

jährlichen Verbundstag wird das Leitbild thematisiert 

Dieses Schutzkonzept steht auf der Homepage des Verwaltungsverbunds als Download zur 

Verfügung. Ebenso ist dort der Verhaltenskodex direkt abrufbar. 
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